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5 * Angemeldete Fremde. 
Auügekommen den 29. und 30. Januar. Er 5 

Die Herren Kaufleute Becker aus Frankfurt a/ M., Alexander aus Hamburg, 
Herr Rittergutsbeſitzer Graf Borcke aus Tolksdorf, Herr Cand. phil. Hirſch aus 
Berlin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Probſt J. Müller aus Elbing, Herr Guts⸗ 
beſitzer Sallbach aus Neuguth, Herr Gaſthofsbeſitzer J. L. Meyer aus Koni sberg, 
Herr Kaufmann H. Moſes aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. Herr Superin- 
tendent Deſchner nebſt Familie aus Güttland, Herr Gutsbeſitzer Horn nebſt Sohn 
aus Gr.⸗Bartell, Herr Kaufmann Hildebrand aus Marienburg, Herr Prediger Claſ⸗ 
ſen aus Marienau, Herr Agronom Friſch aus Königsberg, log. in den drei Mohren. 
Frau Land⸗ und Stadtrichter Krüger, Madame Hannemann aus Putzig, die Herren 
Gutsbeſitzer May aus Leßnow, Thomaſius aus Weide „log. im Hotel de Thorn. 
Herr Fabrikbeſitzer Konopacki aus Elbing, log. im Hotel de St. . 


1. Bei der in dem laufenden Monat dene aden Reviſion der Bäckerladen 


11 


Bekanntmachung. 


bieſiger Stadt, iſt bei nachbenannten Bäckern d s größte Brod, bei gleicher Güte 


und gleichen Preiſen befunden worden: 
; A. Roggenbrod. 
Bei dem Bäckermeiſter Thiel, Langgarten No. 7L., 


5 
3 „ Breitenfeld, Mattenbuden No. 295., 
8 8 5 Sämann, Iten Steindamm No. 371., 


Z Maumm, Weidengaſſe No. 454., 


BR 


- 5. Bei dem Bäckermeiſter Hellwig, Mattenbuden No. 72. 
5 li „ » Paulſen, Langgarten. No. 232. 


-B. Weiz en bro d. 2 

1. Bei dem Bäckermeiſter Leine, Faulgraben No. 959., 
2; „ „ Sander, Schmiedegaſſe No. 98, 
3. » Brey, Glockenthor No. 1971, 
4. » Thiel, Langgartes No. 71., 
5 5 „ Paulſen, Langgarten No. 232., 2 

. » Breitenfeld, Mattenbuden No. 295. 
Danzig, den 29. Januar 1344. 5 
a Königliches Polizei⸗Präſidium. 

v. Clau ſewitz. 


En .d f 
2. Die heute früh um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 


von einem gefunden Knaben, zeige ich hiermit allen Freunden und Bekannten ftait , 


beſonderer Meldung ergebenft an. a J. A. Gudauner. 
Danzig, den 31. Jauuar 1844. 


Literariſche Anzeigen. 


3. Durch 8 G. Homann's Kunſt⸗ und Buch handlung, Jepergaſe 


No. 598. iſt zu beziehen : — — 5 
J. N. Audin's Geſchichte des Lebens, der Lehren 
* * 7 7 a 
und Schriften Dr. Martin Luthers. Nach der zweiten 
Ausgabe des franzöſiſchen Originals. Mit einer Vorrede von Dr. Karl Egger, 
Domdechant ꝛc. in Augsburg. 2 Bände gr. 8. Preis 2 Thlr. Stuttgalt, 
Riegerſche Buchhandlung. : 
Eine Rezenſion in der Zeitſchrift „Katholiſche Stimmen“ von Hin. Dem⸗ 
kapitular Götz macht mit nachſtehenden Zeilen auf dieſes wichtige Werk aufmerkſam: 
. Ref. macht hiemit aufmerkſam auf eine Schrift, die mit außeroꝛdentlicher 
Gründlichkeit, umſicht und Fleiß beaibeiter iſt. Manche Seite in Luthers Leben 
und Benehmen, auf welcher bisher noch Dunkel waltete, iſt in dieſer Schrift auf⸗ 
gehellt und damit jo mancher Widerſpruch in Luthers Charakter, in feinen Lehren u. 
ſ. w. erklärt. Der gelehrte Verf, iſt zugleich genau vertraut mit der älteren ſowohl, 
als der neueren theologifchen Literatur in Deutſchland, und er weiß dieſe Vertraut⸗ 
heit zur Begründung feiner Uitheile treffend zu benutzen — 
Eine feinere Dezenfion in der kathol. Zeitſchriſt „Philothea“ Oer. Heft, 
Beilage No. 42. ſagt ebenfalls darüber: 
Vorſtehendes Weik hat ſeit dem Erſchei ien der neuen Ausgabe (Histoire de 
la vie, des éerits et de la doctrine de Mi Luther, Nouv. edit,, Paris 
1841. 2 Vol. 8.) nicht nur in Fiankteich, fondern auch in Italien und Deutſch⸗ 


land, wo Ueberſetzungen bearbeitet wurden (in Rom und die Horliegende), gleich dem 


„Leben, Schziften und Lehren Calbins“ von demſelben Verfaſſer, große Aufmeik⸗ 
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ben, nicht aufzuwiegen vermag. 
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ſamkeit und Theilnabme gefunden, und mit Recht, da demſelben eine feltene Etudi⸗ 
tion, bewunderungswürdige Schönheit der Darſtellung, Ueberſichten voll friſchen Le⸗ 
dens und anziehende, meiſterhafte Schilderungen von Perſonen und Umſtänden, 
wie eine, das Ganze dunchwebende Begeiſterung, einen unverkennbaren Wenh cr 
theilen. — = 

4. Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben erſchienen, und in allen Buch⸗ 


handlungen, in Danzig bei S. An ut r Langenmarkt No. 432. zu haben: 


Landwehr ⸗ Buch. 8 

Verfaßt von einem alten preußiſchen Wehrmann. \ 

Erſtes Heft. 8. Geh. Preis 10 Sgr. . 
Inhalt: I) Wie ſteht es — um und bei uns? 2) Was iſt Noth?! 3) 
Der preußiſchen Landwehr Glaubeusbekenntniß. 4) Der Landwehr, Katechismus. 
5) Scenen und Anekdoten aus den Feldzügen der Landwehr. 6) Lieder für die 

Land wehrt. N N 
5 „ . f 

In dem Wohnzimmer meines Wirthſchaftets Retzlaff war die Röhre des 


5 
darin befindlichen Windofens geſtern Abend zu früh verſchloſſen worden, fo daß ſich 


in dem Zimmer ſelbſt eine ſehr ſtarke Stickluft entwickelt hatte, Erſt heute Moꝛ⸗ 
gen um 4 Uhr ward dies bemerkt, und mein Wirthſchafter als Folge dieſer Unvor⸗ 
ſichtigkeit ganz leblos in ſeinem Bette liegend, gefunden. Bei dieſem Unglück zeigte 
ſich recht lebhaft der Vorzug, den unſer Ort vor vielen Anderen hat, indem er in 
der Perſon des Herrn Dr. Hildebrandt nicht allein einen höchſt umſichtigen, 
ſondern auch höchſt thätigen Arzt beſetzt, der jeden, der feiner Hülfe bedarf, ſie augen⸗ 
blicklich und, wo nur irgend möglich, ſicher bringt; denn nur allein ſeinen unaus⸗ 
geſetzten Bemühungen gelang es meinen Wirthſchafter endlich gegen 11 Uhr Mit⸗ 
tags ins Leben zurückzurufen, der ohne dieſe Hülfe ein ſichre s Opfer des Todes 
geworden wäre, ſich aber gegenwärtig Außer aller Gefahr befindet. RR 

Als Brodherr des p. Retzlaff fühle ich mich veranlaßt, dieſem edlen Men⸗ 
ſchenfteunde für feine thärigen Bemühungen meinen innigſten Dank öffentlich dar 
zubringen, obwohl derſelbe das heriliche Gefühl, ein Menſchenleben gerettet zu ha⸗ 


: Hein, Oberfhulze 
Prauſt, den 30. Januar 1844. 5 Ba 
6. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr, auf Grundstücke, Mobitten, 


Warzen und Getreide, werden fir die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, zu sitigen Pan n am 


genommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertiget von dem Haupt⸗Agenten 
N i zip, C D 


Beodtbäntengafe ng 711 
todtbänfengaffe VE 3 
2: . 22500, Rthle. werden auf 2 adeli 
) r. we adelige Güter, zur erſten Hypothek geſucht u. 
die Adreſſen im Königl. Intelligenz ⸗Comtoit mit W. K. 5 gehen 
| 2 0 i 
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„ Lebensverſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha. 


Ueber die Ergebniſſe diefer Anſtalt in dem neu abgelaufenen Geſchäftsjabr 
kaun vorläufig mitgetheilt werden, daß dieſelben in jeder Hiuyſicht gunſtig 


waren. Es haben ſich dem Bankverein wieder 1049 Nelle Mitglieder mit einem 
Verſicherungscapital von 1,658,400 Nrhte. angeſchloſſen. Durch dieſen zahlreichen 
Zugang wird ſich nach Abzug der Geſtoibeuen und Abgegangenen, der Verſicherungs⸗ 
deftand für den Jahtesſchluß auf ungefähr 12,170 Perf. mit 19,650,000 Achlr. 
Verſicherungsſummen erheben. Die Zahl der vorgekommenen Sterbefälle war ge⸗ 
zinger als die Berechnung hatte erwarten laſſen, und betrug 201 mit 324,700 Rtl. 
Verſicherungsſumme.“ An Prämien und Zinſen wurden im Laufe des Jahtes 330,000 
eingenommen, welche Summe im Vergleich zur Ausgabe einen abermaligem beträcht⸗ 
lichen Ueberſchuß ergeben, und das active Bankvermögen auf eiwa 3,600,000 Nel. 
fleigern wird. 


Die Dividende für 1844, als Erſparniß des Ver⸗ 
ſicherungsjahres 1839, bangt 
25 Procent. 


Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend laden zu Verſicherungen ein 
ms 5 Dodenhoff & Ebönbed. 

9. Leihbibliothek. 

Das gte Supplement zum Catalog meiner Leihbibliothek iſt gedruckt und für 
1 Sgr. zu haben Wilh. Rothländer, Brodibänkengaſſe No. 668. 
10. Nach fteundſchaftlichem Uebereinkommen ſcheidet Herr Rupolph Pieper 
mit dem heutigen Tage aus unſerem, unter der Firma von 

8 5 Jacob Prin a & Co. 
bisher geführten Galanterie-Waaren⸗Geſchäfte, welches von dem Mitunterzeichneten 
in derſelben Art, unter der Firma von J. Prina mit Uebernahme ſämmtlicher Acti- 
va und Passiva fortgeſetzt wird. 

Danzig, den 1. Februar 1844. e a 

J. Prin a. R. Pieper 

12; Ein Hof im Werder, des ſchönſten hochliegenden Landes, ganz nahe der 
Stadt, zu allen Sorten Getreidebau anwendbar, wie auch zur Milcherei, iſt zu ver» 
kaufen. Der Flächenraum des Landes enthält zwei Hufen und drei Viertel Mor 
gen. Das Nähere zu erfragen Bieitgaſſe No. 1209. bei Rohde. 


12. Den an Zahnſchmerzen Leidenden cempfeste ich ein 
ſehr ſchnell wirkendes, höchſt unſchädliches, ſchmerzſtillendes Mittel. Preis 725 Sgr. 
Zahnarzt P. Aug. Wolffsohn, Langgaffe. 
13. Auf eine Müplenbrfigung, die für 12000 Rthlr. erkauft, 16593. Rthlr. 
tarirt iſt, mit 21 Hufen Land, Wald v., ſucht man 8000 Rtblr. zur erften Hypo⸗ 
thek. Adteſſen mit S. S. bittet man im Intelligenz Comtoir abzugeben. e 
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15. Einem Hohen Adel und geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß Sonn: 
tag den 4. Februar o. Concert und Ball dei mir ſtattfinden wird. Um zahlteichen 
Beſuch bitter ergebeuft D Wiebe, Gaſtwirth. 
s Mühlbanz, den 30. Jauuar 1844. ö \ 
; u 2 Thlr. Belohnung 
dem Finder einer Perlbörſe mit 7 Rthlr. Inhalt, welche von det Hande. durch die 
Gerbergaſſe gehend verloren worden. Abzugeben Hundegaſſe No. 376. 
17 Ein auf der Höhe belegenes Gut von circa 550 Magd. Morgen Fläche, 
2 Meilen von Danzig entfernt, mit compl lebendem und todtem Inventarium, gedſt 
Schäferei, ſowie gut beſtellter Winterfaat, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu 
verpachten oder auch zu verkaufen. Näheres hierüber Heil. Geiſtgaſſe No. 779. 
18. Wer einen kleinen, leichten, doch auch für unchauſſirte Wege ſtark genug 
gebauten Verdeckwagen zu verkaufen bat, beliebe ſich zu melden Langg. 396. 2 T. b. 
19. Eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmer, nebſt kleiner Küche, zwiſchen der 
Hundegaſſe und Breitgaſſe gelegen, wird zu Oſtern zur Miethe geſucht und Adreſ⸗ 
fen unter A. im Intelligenz Comtoir eıbeten. ° 
20. Eine geſirtete Perſon mit guten Zeugniſſen verſehen, welche einer Wirth 
ſchaft nebſt Küche vorſtehen kann, wird als Haushälterin verlangt. Adteſſen sub 
24. wird gefälligſt das Intelligenz Comtoir annehmen. g a 
21 Eine im Potzfach geüdte Demoiſelle wird als Directrice für ein auswärti⸗ 
ges Geſchäft unter ſeht vorteilhaften Bedingungen zu engagiren gewünſcht. Hier⸗ 
auf Reflectirende belieben ihre Adreſſe unter B. Z. im Jutelligenz⸗Comtoit einzu⸗ 
reichen. 
22. Strobhüte werden zum Moderniſiten und Waſchen jederzeit zur Ber 
W femderung nach Berlin von mir angenommen. ie 
E. Fi ſchel. 
DB LM en 
23. Breitgaſſe 1058. iſt eine Vorſtube mit u ohne Meubeln zu Oſtern zu verm. 


24. Breitgaſſe 1195. find 4 bis 10 Stuben an ruhige Bewohner zu vermieth. 
25: Langenmarkt No. 452. find 3 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren 
billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

26. Die Bude No. 44. auf der langen Brücke iſt zum 1. April zu dermiethen. 


Das Nähere No. 30. a 
27. Tiſchlergaſſe No. 590. iſt eine Wohnung zu vermiethen. Zu erfragen Die⸗ 
ner⸗ und Mälzergaſſen⸗Ecke No. 212. 

28. Poggenpf. No. 379. iſt die 2te Etage aus 3 in Verbindung ſtehenden Wohn 
zimmern, 1 geräum. Saale, Küche, Keller u. Boden beſteh., mit beſonderer Ein⸗ 
gangsthüre, Stall auf 2—3 Pferde u. Wagenremiſe zu verm. u. Oſtern zu bezieh. 
29. In dem Hauſe Breitegaſſe Ro. 1205. find 4 neu decorirte Zimmer im Gan⸗ 
zen oder getheilt zu vermiethen und Frauengaſſe No. 381. zu erfragen. 

Erſten Damm No. 1125. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
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31. Breitegaſſe No. 1141. iſt die Saal⸗Etage p. p., beſtehend aus A decorirten 
Zimmern und einem Geſindezimmer, Küche, Speiſekammer, Keller, Apartement und 
Brunnen auf dem Hofe, Umſtände halber, ſofort oder zum 1. April d. J., an an⸗ 
ſtändige Bewohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 5 
32. Frauengaſſe No. 877. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Kammer Holzgelaß und Komodität zu vermiethen. 

Breitegaſſe No. 1202. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 neu decorirten 
heizbaren Stubeu, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller ꝛc. zu vermiethen. 
34. Breitegaſſe No. 1133. find 2 decorirte Zimmer mit auch ohne Meubeln an 
einzelne anſtändige Herren zu vermiethen. 
35. Wollwebergaſſe No. 1984. find Zimmer mit Meubeln gleich auch zu Oſtern 
zu vermiethen. 3 ee 


A nb ef» D n. 


36. Freitag, den 2. Februar c., Nachmittags 3 Uhr, werde ich, im Auftrage 


Eines Hochedlen Raths, auf dem Bleihofe, eine daſelbſt lagernde f leine Par⸗ 
thie eichene Staͤbe meiſtbietend gegen bagre Zahlung verkaufen. 3 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


7 Sachen zu verkaufen in Danzig. 

f e e ar ur 

RUHE BE N Ma e e IT eee 
37. Die Buchhandlung von Se. Anhuth, Langenmarkt No. 432 


SE empfiehlt ein ſehr reichhaltiges Sortiment Stahlfedern von vorzüg⸗ 
lichen Qualitäten zu dem Preiſe von 7 Sgr. für das Groff (von 144 Stück) 


bis zu 12 Thalern. Stahlfedemn auf Kasten werden zu den Groff- Preifen 
auch Dutzendweiſe abgegeben. x 


RER ERTTTTE ET 
23. Zu herabgeſetzt. Preiſ. empfiehlt Adolph Lotzin 
einfarbige u. geſtreifte Seidenzeuge, Camlott, Chu⸗ 
ſans, Mouſſelin de Laine, carrirten Camlott. 

39. Velſchiedene wiſſenſchaftliche Werke, meiſtentheils griechiſchen und lateim⸗ 


ſchen Jahalts, worunter auch: die Staatshaushaltung der Athe⸗ 


ner von Boͤckh, 2 Bände, und Strabonis rerum geographicarum, Lute- 
tiä Parisiorun, Typis Regiis 1620 (feitene Ausgabe in folio), find käuflich Brodt⸗ 
bäukengaſſe No. 691. Nachmittags von 4 bis 6 Uhr zu beſehen. g 

40. Ein 6vetav. Flügel⸗Fortepiand u. ein Billard mit Bälle M Queut ud. 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen. Näheres Langenmaikt No. 435. 
41. Alte Bleifenſter find zu verkaufen Brodſbänkengaſſe No. 673. 


* 
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42. Eau de Cologne 
in vorzüglicher Güte aus der berühmten Fabrik des Herrn Johann Anton 8 
Farina in Cöln a. R. in Kiſtchen a 6 Flaſchen zu 2 Rthl. und 1 Rtl. 5 
20 Sgr. und in einzelnen Flaſchen zu 12 Sgr. und 10 Sgr. empfiehlt die 
3 Buchhandlung von ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
VC 
43. 


ER 


Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte 4 bis 16 aufs ki, desgleichen Wa- 
gen-, Nacht-, Kirchen-, Kinder- und Handlaternen⸗Licht«, 30 bis 60r, engl. rothe, 
blaue, grüne, gelbe und weiße Sperma⸗Ceti⸗ oder Wallrath⸗Lichte, 4, 5, 6 und 85, 


Palme, Apollo- und Stearin- Lichte, ital. 11 bei ae Apfelſiuen und 
kl. Aſtrachaner Zucker⸗Schotenkerne erhält man billig bei f 
= x g Jantzen, Gerbergaffe No. 63. 


44. Hell und dunkel bedruckte Neſſeln empfing ſo eben und 


empfiehlt zu den bilfi. Preiſen die Leinwand⸗Handlung von N 
N eg Dtto Retzlaff am Fiſchmatkt No. 1576. 


45. No Wollwebergaſſe No. 1934. iſt ein lebendiger Steinadler und zwei 


Droßeln zu verkaufen. 


45. ö Damenſtruͤmpfe Dtzd. 2 Rtl., Herren ⸗ Jacken und Hoſen 


2 Spt. empfese S. M. Löwenftein, Langgaſſe 377. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. ä 
* Nolh wendiger Verkauf. 
47. Das dem Böttchermeiſter Carl Guſtav Orbanowski und den Geſchwiſtern 
Robert Alexander und Clara Louiſe Upleger gemeinſchaftlich zugehörige, an der Pa⸗ 
radiesgaſſe in der Altſtadt zu Danzig unter der Servis No. 869. und No. 3. des Hy 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 534 Rthl. 23 far. 4 pf., ſoll zum 


Zweck der Auseinanderſetzung auf den Antrag eines Miteigenthümers zu folge der nebſt⸗ 


Hypothekenſchein in der Regiſtratur⸗ einzuſehenden Taxe, 
| am 2. April 1844 Vormittags um 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
— tn 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilie oder unbeweglithe Sachen. 


158. Freiwilliger Verkauf 


Land, und Stadtgericht Tiegenhoff. 


Das den mino reunen Schweſtern Lehmann aus dem Nachlaß ihrer Mutter 


der ſeparirten Ziemens, Dorothea Concordia geborne Reinhold, zuge⸗ 


fallene Grundſtück Tlegenort Ro. 6., beſtehend aus Mohn, und Wülhſchafts⸗Ge⸗ 
Morgen culmiſch au eigenem Lande nebſt Rohranwachs in Holm, 


bäuden und 4 
abgeſchätzt anf 1454 Kthir. 28 Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
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Bedingungen in dem II. Bureau einzuſehenden Tare, ſoll 5 
: am 29 Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordutliecher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Edietal⸗ Citation. 
49. Nachdem von uns der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß 
des am 28. November d. J. verſtorbenen hieſigen Kaufmann Adolph Julius Kiepke, 
dem Antrage des Beneficial⸗Erben gemäß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 

a auf den 25. Marz 1844 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angefegten Termin mit ihren An⸗ 
ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel über die 
Nichtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnächſt das 
Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Den am perfönlichen Erſcheinen verhinderten bringen wir die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, Criminalrath Skerle und Juſtizraͤthe Zacharias und Grodvetk 
als Mandatarien mit der Anweiſung in Vorſchlag, einen derſelben mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder ehe noch durch einen 
Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gew rtigen, daß er aller 
ſeiner Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden ſoll, was nach Befriedigung der Gläubiger, welche ſich gemeldet ha⸗ 
ven, übrig bleiben mochte. FR 

Danzig, den 15. December 1843, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Getreide⸗Markt⸗ Preis. 
. 8 Den 31. Januar 1344. 3 
Ar r TCEBTag AERRERESVERUTEREEN 
Weitzen.] Roggen. Gerſte. Hafer. Erb ſie n. 
pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. 
5 Sgr. Sgr. Sgr. Sar. Sgr. 


2. —̃ wll—— 


2 a ı große 333 9 graue 40 
5 ai kleine 30 = weiße 36 


